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Talgberfauf,
Morgen, Dienstag wicd bet Herrn FletiGecmetfter Neaufe-
mann_anf die Martentajdennuamern 376 bis 460 pro Kopf
50 @ramm Talg jum Peelfe von 33 Big. abgegeden.
Ausweife find unter Borlegung der Marbentajden im
Rathaus ta Empfang ju nehmen.
, ben 14 ¥psil 1019,
Der Magiftrvat.

Waf bie Marfen H. v. 13 mstd N. v. 11 werben in ben
Gefdpiften wvom Glaadlg, Brounsberf, Beble uad Berges

35 Gramm 3
Marvgazine

jum Prsife von 17 Pfg. abgegeber. Dor Werfauf dasf
uns an Sembevger erfsigen.
febaeg, damr 14 Fpril W10
Bk Magifeeat,

Mittiwvod, den 16. Vpril, vormittegs ven 9 Uhe
an findet bucd) bew Perrn RontroNbeamten dee Sandesver-
fidermng3-AuRalt Sadien-Hndelt eine

Quittungstarten-Prifung

Ratt, Bie Daittangstarien fed guv Einfidt bereltzmbalion.
Hcheitgeber, bie Bei bov Prhfung nidt anwefend feln, R
ondy aidt hntd; eine emm[me $u[sn vertreten lofjen iBumenn
Baben di¢ D sm Pk t big
3,9 Whe bsi der isomalmmhuxg aav Ronteolle abg!geln
embesg, dem 14 ¥pril 1919,
Bie Polizeivermaltong

Politijde Tagesiberfigt. -
Die Grfinde fidr den Rildtritt Sehiffers.

Weimar, 11. April. Der Reihdminifter der Finangen
Sdjiffer Bat vor mebreren Bagen fein Nitebtcittsgeind eimge-
veidt, ba or ben lmmuu ber ’hgk:lng insbefoudeve dle
@oztalif n igvoll fév bie fiaan.
pielle @ejundumg bes mmu Balt umd ble BVesamtwortung
fiie fein Reffsrt nigt mobe 3u tvogen winfdt. Die Minifler-
Tolegen Bobex in eimes lamgen Rabinettfipnug vesju@t, Hesrn
Sdiffes mmpuftimmen. lﬂ iR ihmen bishev micht gelumgem.
Wie wic Yorew, foll won femer Fraltion zed) etumal ein lepter
Borfuch gemagt wesden, Falls Herv Seiffer auf feimen Rad-
teitt Befteht, whshs nhfq:iuhq 'm Ualbci- iml ?hc.
folges werbem umbd ber ef i q
bas Reiddigapamt ibme{;mm

Dex Helteftensnsi@nk dex Nationalvesjamminng Jat mutes
bem @indrud bes lsmvllgmtel lnmn;omx[d;m S!au bej@ioffen,
bie Bertagung ber N uad die
Berhandlnmgen jum miudefen bis !iumg milmnflb:el
Wahei@einlih wisd damm eine furge Ofterpanie elntreten.
Gli§ madh ORevn werden bie @igmngen toiskes amfge-
Huemmen Werben.

Salens RKriegdminifter evmordet.

MWTY. DOredben, 12. Wpril. Die BVesmaudeten der
Wreddenes Bagarette protsfiterten Homte gegenm dle BVorfiigung
be3 Retegaminifters Menring, daf in Jatunft nur nod Fricdens-
Tohuung ensgejahlt werden follte. @in Jug dewegte fidh gums
Reiegdminifectnm, brang in bed Gebdude elu umd fdleppte
bem Miniftor anf die Strafe, mifhambdelte ijm [Swer umd
warf {ha 4liehlid) in die @(be Pinab. W8 er bas Ufer

[ jugeben nod nad Hmevifa Beiminfehren.

fgwimmend n erveiden fudte, iebsﬁcn bie Bemonfvanten
anf thn, woranf er nad h;gcr iett in ben Finten mmmnb N

2-3MoroenLand

in Remberg ju Taufen ober ju padten
geiut. Bu efragen in der @e-
{aftsRele diejes Blotied

Gime gute

frijdmildiende Sub

ift gegen eine fette fofort enjutanj@en
Ewald Vallmann

Blumen- und

Gemitjejamen

vost Garl Papkt, Grfnrt
ift einqemﬁm
Ww. Filh, Becter,

Preife der Plage:

Shitgenhans -

Sim @onuteg, den 20. April (1. ORevfeiertag)
fiubet mmtes Mitwirtung Biekger Mefiter ein EaRipiel des

S&mﬁetg Dienstag, den 15. le:tl 1919

Bnncru uwadw

Berlin, 12. Apsil. Die ,Boifijcge Jeitang” dreidt: Die
in Diefigen gut mnterridhteten politifden Rveilen sorlfegenden
Nadgeidyten beRdtigen dew Cimbend, baf die Riterepudlit in
Mindern unmittelbar vor dem Bui«mmtnbmcb fiehe. Bayern
erwadht, feitdem in Mitndien bie Rateregiernng die Woknnngen
xid bie Banfontheben willdeli® dejdlagnahmt Jot. G {Beint
fih 3m beRitigen, bah ble weltors #beriiegende Merheit
aflss Teappen to Bayeen 1§ Bintes dle vedmifige Regierung
geitellt Bat subd baf Bie regiovungsirenen Troppes fich Mitnden
nlfers. Hud in MAudgen felift [@eint fieh bad Bfirgerinm
uud ber werndinftige Toll ber Shbﬂm 31 exmannen unb fi§
gegen bie Ratereglorung in fammelsn. Deagn lemmt, dof die
“biduirung Mindens vom Gibervertehs vokendet ift. Somit
ift ble Poffnung begriinbet, daf Bie Tage ber Rifchens|@aft
gepdlt finb.

Whnjdt Wilfon einen Sonderfriecden?

Hoag, 11 Hpeil. Boad RNiewwsbureau meldet aud Rew
Yost: Der Pablizif Simons efifrte, aud einwandireien
Qnelle evfabren zu Baben, daf Prifivent Wiifon {don den
Gniwusf eized Sondesfriebens gmtid;m Belt?d;[anb unb lm

bl([);l, buh Ma iio:lagc l;s; éﬁt
idon in abjesd

sicyuf tn der Ratl
Beit tet werben fanm,

ud der Heittat und dem Reidje.

femberg, bem 11. Apsil 1919,

* #m gefivigen @onntag, dem 13, b, WMis, lef 5 Uhe
hﬁi ht bcn I‘mum m mklhln-hinm-n Dalle amb
L Ll oin:

Sulslge bed lultrft mappea Ro)kub:ﬂn\ez welder
nay gae CchendmittelbefBchernng unbedingt erfordeslidy iR,
witd der Perjonenvorlehe am Sonuntag, don 13.0. M9,
im Bey. Helle volRdudig aufgehoben. Fabelarten find
dabec kv ben DardgeBenden Parioaenveslehr am 18, 4.
widt ju vesamdgaben. Die auf ben: Uebergangifationen
eintecfiendon (@8 ), fowie deren @egenhige find durd)-
sufiifren wund fde bieje Biige, forweit Walef verhanben,
¥ hriarten an vesfanfen. leber bem Peronenvestehe ab
Montag folgt weitere Anorduung”.

JInfolge biefed Telegrammes™ waurbe der Werlehr anf der
Rleinbahn fic biefen Tag eimgeftellt, da 8 ald zwed(ed
cr!cbitu, bie Rleinbnhn;ﬂgc vectehren au Inffew, ofne baf bie

Union bosbeseitet Bat nud bdicfen & wenn
nidt nadhgibt, Demtidland vorlegen with. Ctmonl exfldicte,
bafj Soyd @eovge, ber fritber al3 Der befls Fremnmd ber
Btl{oni.ol Sl!ue galt, mirber wie {Gon fo oft ta feiner
eine Sdwentung gemadt Hot. Was
merde Etl[nn u‘clexﬁ! @ingen, - felne Pldne (n Gugopa snf-
Dad wiltbe auz
Tolge jaben, daff nidit cin Bollesband, fexdern ein Viudais
pwifden Franlreldy, Englond und Jtalien aftanbe thme.
Wer ffreilt — wird depsrtiert.

Hadjen, 10. Fpeil.  Der Sveitverfudy beim RKeofiwerl
MMaiwey washe durdy bie framydfifde Snbdrohung Momw Be-
porfation und Swangsarbeit beim Wiederanfban Belgiens am-
gehend wiedet belgelegt.

Kimpfe mit Braunidveiger Sommuniften.

B:dffum, 12. Apell. Geftorn abend entwidelte fih am
Bahohef Bdrfjum, 25 K. [AOd) Boaunfdwsig—Paribueg
ein Fonergofedt. Jm Qanfe dod Taged Daiten Goslaves
Jfiges den Bafhobof befeht mud elnen Pangerjug vorgejdoben,
um ble @lfenbahnfreds WMagbeburg—Bbifjum—Hildesjoim
32 befopen. Boi @inbrad) ber Dunlelheit erfion vou Bramn-
fdymelg tommend ein Reaftwagen, ber vom cinem mit Be-
waffuston befegten Hnto gefolgt war. B|a ber Wagem anf
Hurnf vt fishenm Blied, fomdern bie Yulafjen die Reglorangs-
temppen angriffen, wurden fle anter Majdinengowehriones go-
nommeR. llwter {@meven Borluften maften i@ dle Brann-
[dweiger Rommuniften gnekcdjichen. Sie Battem vier Toke
und @dwesverlepte. uf dem Fihreciip ded Bafimagens fof
cige Feap mit einen Ghugling,. Ste warde [@Wes verlegt
und bod Rimd geidtet. Mad defer Niedeclage Haben bie
Braunidweiger Spastatiften feinen nenen Anguiff mehy wites-
ROmImeN.

Hu® Franen Sddffen and Sefdivorens

Weimar, 10. ®pril Wie ble ,B. 3.7 §hed, 1}t im Reidhs-
juRiyminiferam e¢ine MNovelle jur 6tmfynaunnbxunq in Bor-
bezeitung, die cine tiefgreifends, Die gurgeit geltenden @rand-
fige amwilzends Reform asuferer Steafprojeforbunng bringen
wicd. @o with bie Movele un. a. bie WEYDaslelt des
Franer ju S@dffen und Sofdwovenen biiigen. Die Sbfon-
und Gejdworenculiften folen uftiy nidt dard die @i
meiubebe§Buben, fondesn durdh eMgemeine ¥ajlen arj Grmad
bed Berhiitniswafifyftems nigtltll werben.  Ferner wind
ble Bermfang algemsin eiagefihet niw. Die BVorarbeiten, an
benen bmgberl Miniftee Euublbtrg beteiligt i, fnd [nmdt ge-

ben mit ber & bahn weiter fonuten. Wanderten
fidh ble @taat3babnftationen fdon, als vormitiags biefe Perjonens
sfige pEnltli§ onfamen, jo feigerte i ihr @rftamnen al3
fegar Ddie %Quit!ugnﬂgn cinliefen. Hnf bdie wiederholten
Hufragen ber Rleinbahu-Betriehileitung Del ey Gtantddahn-
ftation Jergwip (enter Himweid auf bdad tem Telegramm
entgegenftedende Baslehren der Vor- und Na§mittagiyye),
ob ble’ Staat3bahn-Hbsudjige verlehren, wards ewmidest, die
@taatsbafnyiige fielen aus. Tragbdem veslehuten and biefe Jige.
Wes bie Cifenbahu-Disettion Halle ju dofem terofkhrendeon
Telegramm vevaniafite, iR und onetlielicy.
"o Geate fallen nodRehende Stantdbahnykge ans:
ab Bergwiy 452 frith, on Wittenberg 507,
1208 mittog3, an Bitterfeld 1254,
o o 1 i an Wittenberg 135,
400 gacym,, an Wittenberg 416,
é P 752, . on Bitterfeld 841
S@ierle, 10. peil. (Meberfal ouf ecimen Dberfbrfler.)
®as , Wernigrdber Tageblatt” beridhtst. Jn dov Nadht vom
8 jam 9. b M4 gwifden 1 und */,2 Uhr marde ble Ober-
fheftevet Dusd) Sdrm umd favles Riopfen em bdie Hansths in
Hiarm verfept. Oberfbrfes Hebeler Hffacte die Titr xm nad)-
aufehen mnd wusbe burd einem Moum mit Jodgehebenen
Dand und blintender Weffe uud wit dem Wafe bedvoht: , I
i@leBe Sie nicdev!” Dex Oberfirfles forberte dem Mann anf,
ble FbrRerel 3u veslafjen. becfdsiter Hoberle trat bamm ja-
tiid flof die Tde uub weriay K mit civer Waffe. Darant
Pin forberte ex Dem Cinbdsingling abermals aenf die Dbes-
fésfteret gu verlafjen, woranf iGm bes Frembe au e Gurg
fprang mit den Worten: Nod eimen Sdritt, xud Sie fi
cine Beide!” Bei nodmald miedesholtem {&tliden Nngsif
fdpof dew Oberfdcfter der Mmgvoifer nieder. Uebez die Pesjon
bed Frombem ift jueyeit mod nihid feRgeflellt.  (Befonders
flar and anf@enlid «if dle SHilderung ded Usbesfales ni@t
geeabde.)

n
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Sieglide Nagridien.
Mittwody ben 16. HApeil, ebends 8 Wir.
Bibelftnude in ber PropRel.

Zahnpraxis Zimmermann
Halle, jetzt Riebeckplatz (Eingang Landwehrstr. 35) also in
néchster Nihe des Hauptbahnhofs befasst sich mit Plomben und
kunst[ Zahnersatz aller Art spez ff Goldtechnik in bester Frie-
hnzieh it Lo Vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich, abcrempiahlens»\en Telefon 4830
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Deliebten Juftrumental-Ritnftlers

Arno Woelf

wit feimen 23 felbffonftruicrten IJnftrumenten jtatt

Rilnjtleriide and hamoriitiide Dortrage

Gtunbenlang famn mon lamfden wud
genteft immerfort mewe Ueberrajfumgen

Univibeckeflice E-ﬂlrlnlpcl
RKaffendifunng 5 Whr

HAnfang 6 Upr

Jm Boerverlauf bei Hecrn Bldorm‘net Thomes
und im SdEpenons 1,50 M. An der Abendlafie 1,75 M.

Seder muf e fehen!

nester Badtreg, cine Bitgel-
fige, Drefdyflegel, Rarteffel-
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~ Srantreids Sorgen.

+ Belt tann €8 wirllid Wimder nehmen, baf Ver
Borjriede nod) immer ni velf 'gnm UbjdIuf gewore
ben ift. ©eit bem Beginu des Waffenitilljtanded find
am 10. April finf Monate verflofjen, und nod) Haven
id) die ,Gieger” nidt {iber dle Bedingungen eintgen
Bnnen, die jie Deutihland fellen wollen. Alle zwel
bis drei Woden Heifit es, et ift 8 fo weit, daf bie
deutfdyen Bertreter gehrt werben Bnnen, aber wenn
ber Termin Da ift, bleibt e3 bet der bisherigen Ungewip:
glt MNatficlid) it der Hauptgrund, dak von unjeren

eqnern einer dem andeven nidit vedht traut, denn
wit und au fdonen, wenn fie bas ernitlid) wollten,
tSunten fie fid) bald einigem. MWorin Ilegt nun abey
bas Miftrauen begriindet, bad namentlid) Franfreidy
': weitgehende orderungen auf Teutidlonds Kojten
ellen Gkt, auf die Gngland, Amerita und Stalien nidt
eingehen swollen? §ajt tingt es laderlid, ¢4 su fas
ien, aber am Yegten @nbe ift ed wirtlid) fo. Tle geringe

inderzafl in Granireid ift es, welde feine Sorge
ausmacdyt. Um etne fiarfe Jufunftapolitit zw betrei-
Beu, gebraudyt Frantrei ele Meniden, und fiber
bte verfiigt e Beute nidit und e wird fie aud) in

wtunft nidt haben. Taber bas Wilten gegen Deut{dy-

ud, der Hweifel gegen feine Freunbde.

Der Welttrieg gat bie Tatfade enthiillt, an bie
man in feinem Berlaufe zeitwetie faum nod) dadte, dak
alles Feldherrngente vod) nidjt der frifdjen Menidens
Brifte entbehren fann. Feldmarfdall von Hindenburg
ngte in feinem Wriefe {iber die MNeife bes RKaifers

3ilbelm nacd) Holland, daf wir Rine Eriagtrubpen
mehr gehabt Hitten, wihrend der Feind fortmihrend
neue (ameritanifde) Formationen in den Kampf fiihrte.
&m Kampfe mit der feindliden Menidens unbd das
neben aud) mit der Mafdhinen-Nebermadt waren uns
eve Truppen im Auguft 1918 miidbe geworbem. Mit

v Frithlingsoffeniive bon 1918 war ber Krieg ges
wounen, in der Sommer-Oifenfive riffen uns bdie ames
ritanifden Menjdenmaifen den Steg wicder ausd der
Hand, und aud) das Genie eines Hindbenburq tonnte
das nidt verhindern. Lie Franzofen fagen fid Heute,
was dem Finderreifen Deutidland geidiah, fann dem
finderavrmen @ranfreid in Julunft erit redit gefdes
Ben, wenn fid) die politi'de Konjuntiur o geftalten
{ollte, und wie die fidh bilden wird, fann niemand
wifjen. @8 ift alles mdglidh! Darauf will man {idh) in
Paris etnridten.

Aller  unbeftrittener franzdiifder Nationalftols,
€lan und alle Aufopferung fommen gegen die Kinders
avmut nidt auf. €don wihrend des RKrieges Hatten
Parifer Blitter bvorgefdlagen, daf einige Hunberts
taufend Gdyotten, Kanadier und Amerifaner in Franls
retd) Bleiben und Franzdiinnen Heirvaten follten, um
b eine neue Generation entftehen su laffen. 9An bie
Berofrtlidung diefes Rlanes it aber nidt su denlen,
und fo fudht man i in Paris in anberer Weife zu
fihern. Deut’dhland mit feinen 67 MiTionen Ein
wobhnern it filr Frantvetd) das. {dhlimmite, e3 Yoeif,
bafj bie berloren gehenden Elfaf-Cothringer bald in
Der beutfdien Bevdllerung wett gemadit fein werden.
Stalien bat fajt fo biel Seelen, wie Franfreid, Engs
fand ift {ibérlegen, merila it viel menidenreider
Iote Deutihland. ©o fteht die ,grofe Nation” trog
ihres Giened ziemlid) triibjelig ba, auf die {Hreatzen
qalfdiigent und andere Afrilaner fanm fie iyre
tunft nidt aufbauen. Tad ift die Sorge, ble Ddie
dite der franzBiiidhen Regterung ftdrt, die ihr absus
nehinen die verbiindeten Gtaaten aber gar feine Luit
haben. Bet einem menfdienveiden Franirveid Hitte bie
Melt {tberhaupt Teine Nube mehr. Aud) fein e«
beitsleben Tann Franfreid nidt anf egxotiidhe BVd!ler,
Sdymwarze, Chinefen ufmw., anfbauen. Tie franzdiijde
YBevilterung it diefer Gdfte veidiid) fatt und will fie
heute .qody Tieber al8 morgen aus dem Haufe Hinaus

e Wm.

Sonflitt in Bapern,
Riudrufung Ver Raterepublil «.
. le Kuifis in Bavern bat die Defilrditete Hen

bangnienolle ".’Dém‘“ 3;_‘{“*“, Sonnadend nggHrnts
tag *jatte i Miinden eine pa:itanzcbe SKonferen g det
drei jozialiftijden Parteien bom Minifterrat die Aus~
tufung Der Materepublit verlangt, war aber an den
Bentralrat vermiefen worben. Diefer berief abermals
eine Dparitdtijde Rnn{’erm ber bref {ozialiftijfen
Parteien, die bejdloB, den ﬁenttaltut adpberfte
Bollgugsbe Horde su erlldren und von ihm die
Nusrufung der Ndterepudblil vornehmen zu lafjen. Hut
ber Nadht sum Montag gegen 1 Uhr ift nunmehr
Wittelsbadier Palaid in Amwefenheit ded Miindjener
entralratd, {olvie von Bertretern dev drei fozialiftis
e ParteTen und desd vevolutiondren Wrbeiterrats
oic bayerijde Stiterepublit proflamict .
wotden. Ju den frilher ven der onigliden Familie
bermohntey Mdaumen Berridite ein bewegtes Treibem.
Tie Brollamation, die nod in der Nadt und Diontag
morger duvy WiaffenfTugbliter verbreftet ouvde,

lautet:
i L2n Dad Wolt in Vapern!

®te Gutideidbung it gefallen. Bapeen it Nites
vepublit. Tad wecttitige Wolt ift Heve feined Gejdides.
$te revolutiondre {l und B idat at)
ernd, darunter alle unjeve Wrilder, die @oldaten, find
durd) feine i fige mehr find 1id) einig,
bag ven nun en fegiidhe Ausbeutung und Unterdritdung
ein Gude haben muf. Tie Diltatur ded Proletariats,
dte nun gur Tatjade geworben ift, beywedt die Wermivhs
lidung eines wabryaft jogialitijden Gemeimweiend, indem
jeder azbeitende Wenid) jid) am Offentliden Leben beteili-
gen joll, etne geredte jozlaliftifdh-fommunijtiide Wivtidait
ec Landtag, dad unjruditbare Cebilde ded #Hbeln
Bltrgerlid-tapitaliftijen Beitaltors ift aufgeldft, dat
vort thm eingefeste Minijtevium zurfidgetreten, Tie bon
Pen Miten ded arbeitendenm Wolles vejteliten, dem Bolfe
Berantwortliden Wertvauendmdinner erhaiten als Bolfa
beauftragte ffir beftimmte Arbeitsgebiete auferordents
Tide Bollmadyten. Shre Gehilien merden bewdhrie Mdin.
ner aud allen Ridtungen ded revolutiondren Eojialis:
mus unt Sommunismus jein. Tie zablreiden, tﬂrf)llge;‘
Krdfte ded Weamtentums, sumal Der unteren und miit-
leren WBeamtem, mwerden zur tatfriftigen Mitarbeit im
neuen Bapern aufgefordert. Lad Syftemider Bureau
fratie aber wird unversfigliy eusgetilgt i
®rejje wird ab beute joztaliftert. um Sdue
Per banerijden Riteregierung cegen reaftiondre Beriude
vor eufen und von innen wird jofort eine rote Ar»
mee gebildet. Gin svevolutionires Geridit wird feden
alnid)lag’ gegen bie R pudlit  fofort oft 3

3

nifter Gretner, Werteprsmunyler grauvendovier,
Diinifter file mm:{irii ¢ 9ngelegenfeiten ©dneps
penborit, MBot2auftldrungdminifter Landauer
(Unabh.), Minifter fiir foziale Fiirjorge Unterleits
net (Unadh.).

Sn ter sufammeufe(aunhg bed RKabinetts judter
Mebhrheitijosialiften und Unabhingige fidy den Cinfluf
a4 wabren, der ifren %zrb&[tnii?ﬂ entfprad), ohne
die Sommuniften aussujGalten. Weiterhin gei%t fid)
darin, baj die Gogia'ijten feine veine Riterepublit an-
itreben, fondern aud) auj die IMithiife ber rvabila'en
Wanernfcajt vednen, deven bisheriger Bertvetes Steis
ner al3 SLanbdbwivtidajtdminifter bleiben foll.

. Gin never Manevanidlag nennt a's Filfrer der
Ritereprdlit Nitifd, Qandaver, Miiham, Gandoefer,
Rr. Frang Lpp und Albert Sdmidt.

Sn Miinden Hervidte am Sonnta
allen griperen Pligen fammelten fid) Hunderte gus
fammen, um d'e 2age zu befpredien. Um Dbeonspla
wurbe laut und frei zu Pogromen ,gegen bie Juben”
und ,gejen die Bilrgerihaft” aufgejordect.

Le-eidnend filv die ey

Gtimmuug unt:e den Milndener Truppen
m.‘bie tn etner Berfammliung am Sonnabend erfolgte
“Hittetlung, dap bas 1. Snjanterie-Regiment in Miins
den, forft ,Konig”, feine Kajerne Kurt Gisner-
fRajerne, das 2. Jnjanterie-Regiment, fonit ,Kron-
pring”, dad Miindener Hansdregiment, bie fetne Liebs
inedt-Raferne genannt hat. Ta3 1. Bayeriide
Junfanterie-Regiment ift alé erjter Tefl der neuen roten
Urmee proflamiert worden.

Rit ber Proflamierung der Bapherifden Riterepu-
BIit wi:d gleidhzeitig verfiindet, daf bie Preffe. des
gi%m‘:. I3 egen, nift vor RVienstag nadmittag

FL T @egeunttion Ber bisherigrn Reglemmng,

T @er baperijde Minifterpriiident Hoffmann Hat
Sonntag mit mehreren Miniftern Milnden werlaffen
und fid) nad) Niienberg begeben. [n einem bon
bort aud ergangenen Grlaf des Minifierprifidenten
with qusdrildlid) feftgeftellt, daf die Regierung
nidt gurfidgetreten ift und dap fie ihren @iy
berlegt Got. Wohin, ob etiwa nad) Vamberg, wie

RNube, aber an

ahnden.
Ter Aufruf erfidict ferner von Montag frdlh ab
ben Genervaljire if, und zwar als
Nationalfeicrtag. i
Die Bayerifde revolutiondre Partet nimmt fofort die
briiderlidhe Verbindung mit ben rufitiden undb un-
Farifd):n BoMern auf und Ilehnt {id) auf %tgen
edes Jufammenarbeiten mit ber ve AHtiiden
Hegterung Ghert-SheidbemannsNosles
Graberger, weil dicfe unter der Flagge einer fo-
sialiftijren Repubif das tmpecialiftiid-lavitaliftiid-
militariftijhe ®elhift des in SHmad) zujammenge:
brodyenen deutjden Kaijerreides foctieit. pe
Gin weiterer
e(ufenf Bed Senivalvated
gibt Befannt, daf die Arbeiter-, Golbateit= und Varerns
vite Bayernsd die ganze Bijentlife Gewalt in die Land
genommten haben. Die %Birtirf)agt und die Verwaltung
erden fortgeffifprt. 9Alle Angeftell'ens und Beamtens
petbinde des Landes Haben fid) mit den ArLeitern foli-
barijd) zu erffiven und gemeinfam den &Hug und
den Fortgang bder Produftion su gewdbhrleiften. Die
Betriebe werden durd) die Betviebsvdte der .. und
B.-9idie tontrolliert und gemeinfam mit ber Seitung
sermwaltet. 9Alled &ef)iﬂtt dber Gemeinfdaft, davum tjt
fede felbftindige Gozialijferung ausgeidlofien.

Die Boltdbeanjtvagten

‘i der Riterepublit Bahern, welde bdie bisherigen

Ninifter erjegen, find, nad einer {Hon am Sonnabend
in Umlauf gefeliten Qifte, folgendbe: Minier bes
Aeufern Mithlon, Minijter 28 Jnnern Segif,
Suftizminitter Dr. Boehetm (Kommunift), Finany:
miniffer £r. Jaffe (1lnabh.), Handbeldminijter Sis«
mon (Unabfh.), Sozialifierungdminijier Tr. Neus
cath, Sultusminiiter Nifi{d, Landwiv"da’tzmi-

Los von Schuld.

Eriblung von Hermann Meter.

Goweit war alles qut, woher aber die nambajte Summe
nejmen, ohne das Gefddft dhwer gun h’b&_btgen?'

Durfte et fo ohne weitered den Nredit gejdaftsbefrenns
?;kr Bar?tren in Anfpruc) nehmen, ohne eine Pofition ju ec-

iittern

s feinem Briilen wurde ec durd) das Ringelgeidhen
am Telephon geriffen.

®id) gewaltiam anfriditend, fropte er wed dem An.
Tegen feines erften Budhalters, der ibn su preden wilnfdite,
" Grofer, unglaublidier Erfolg,” tonte es ihm entgegen,

die Attien der Salzminen find um das Dreifade geftiegen,
iunbcrttnuicnbe in wenigen Tagen berdient.”

Gin Gdmindel ergriff Gerhard. MWar dad nivht ein
Bingeraeig des Schidfals? T

TWie die meiften Menfdjen, die fidh in einer ungerodhn.
lidien Qage befinden, war er aud) genecigt, das, was ge-
Lc[mb, in eine bejondere Begiehung gu feiner Perfon zu

ringen,

Xhm fdten 3, als frede fidh eine unfichibave, gebe-
freundlide Hand ihm entgegen, nm ihm den MWeg gum Glild
Bu aeigen.

", Da8 trifft fih aut,” fagte er obne Wefinnen, feiner
Btimme foviel wie mdglid) Feftigleit berleihend, #it) braude
nabeau Sweihunderttaufend file Privatgwede, bitte, ordnen
Sie dag, Herr Sdwary, in einer Stunde bin idh tm Burean.”

&chred und Enttaufdung flangen aud der Stimme desd
erfahrenen Beamten, ald er hafttg antwortete:

,Dad tun Sie nidht, Perr Banfier, entzichen Sie der
Bant gur Beit eine o bedeutende Summe nidyt, e ift cin
su gropes Rififo dabei.” 3

,Jber, befter Perr Sdivary, wo und eine fo reide
Quelle in den Salzminen erftanden ift —* g
i »Sie wiffen am beften, Perr Banficr, tie beraweifelt

@i auf einen folen Grfolg gevartet boben, wm alle in

Yegter 8eit erfahrenen Werlufte dedfent gu fonnen. Wir find
nid)t nur gerettef ,ondern werden boraudfidhtli) binnes
Furgem glangender denn je operieren fonnen, die &{atebugu
eines fo bedeutenden Rapitals aber fonnte alled Wwieder in
Brage ftellen.” a

JJd), blafen Sie bodh) nidht fo gany unndtigeriweife
Rriibfal, mein licber Sreund,” fagte Gerfard, vom bdefien
Seele Felfenlaften genommen waren, guverfihilich, o8 muk
fein, und foliten it eine Fleine Krifis §u _ubn\mnbu
?gben, nun, - fo jteht und ja allevovten it gue Ber-

gung.” &

@ine furge, nndeutlidie Antwort Hang guvitd, wud de-
wit war dad Gefprad) beendet. ot

Gerbard rieb fidy frohbervegt die Hinde. Modile demn
das Qapital gum Kudud feinl Epre und Anjehen waren
dann aber fraglos mwiederhergeftellt. Der Fihl umd Har
fombinierende Gefd)dftdmann batte fidh durdy givei tefblaue
Saddhenaugen in einen Jdealiften veriandelt. |

®dyon die Borftellung, daf jener Mund ihm gulddelr,
fWandad glingende, jeelenvolle Mugen ihm leudsten roiir-
den, bevaujdte ibn formlich. ¥Bie im Traum durdylebte er
die nadyjfte Gtunde. Dasd forgenvolle Gefidht feined Budy-
wlters, die Gediftsberidyte madyten feinen Eindrud auf ihn.

Erjt al8 er die Nlingel aur Billa Altmann og, bemdid-
tigte fid feiner eine geiviffe Grleidterung, und Ivie eine
eindringlidie MWarnung durdzudte e8 ihn.

9ber da fah er Wandas blaffed Gefidht am Fenfter, 'ﬁe
Blidte auf, und beider Augen rubten fefundenlang inein-

ander.

Kdnfdte er fid) oder flammte ihm ausd den ihrigen eine
bange Frage entgegen? .

Die Prorte offnete fidh, mit beflilgelten Sehrivten eilte
Gerhard der Billa gu. :

Gin Rrivatanliegen fiihrte ihn Hlerher, e8 bereditigte
ihn, den Banfier bier, in feiner Hanslicifeit, qnfw!ud;cn.

ltmann war iiber den Vefudy erfreut, da er in Kirdner
einen genialen Gefdaftsfreund jddatte. J

Priifend faben die beiden Manner fidh in die Mngen.
Der dltere driidfte dem jiingeren freundlid) die Pand.

IBad verfdafft mir die Chre, Perr RNirdner? K
Bore, daf Sie mit Jhrer Saline einen grandiofen Erfolg
gratelt baben.*

wurde, wird nod nidt mitgeteilt. Ju
bem Erlaf wird weiter erflirt: Die Megieruns ift
und Bleibt die einztge Jnbaberin der hddften Gewalt
in Bapern unbd ift allein beredtigt, reditswirtiame Ane
vrdnungen 3u erlajfen und Befehle su ervieilen. Wei:
tere Tublitationen werben erfolgen. [ 4 (

Eamit {ft der offene Konflift in Bapern jum Tus.
brifdy gelangt. Bugleid) erfieft man aus dem Grlek,
bab bie reue revolnitondve Sentralgewalt in Mindan
#0¥.%er Filid,ung von Tatjaden mihr surididredt.
Raum bat jie den Riidtritt des Minifteriums Hojimann
In dte Welt finauspofaunt, da gibt diefes feine Fgis
ecna tund und fagt der frijhgebadenen Riterepubiil
en Kampf an. Pan wird alfo gut tun, den weiteren
Bertiindigungen der neuen Madtbaber mit Jurkahal-
tung au begegnen.

*
@n RNiirnberg Hat {id) am Sonntag eine Pitglie:
derverjammiung ded fozialdemofraijden Bereind aué
politijgen und wirtidaftiden Griinden gegen e
Sinfiiprung der HNdterepublit ecfldrt.

©olite fid) die Mehrheit der Beodilerung frof:
dem ffiv die Miterepublif entideiden, fo bleiben dit
Mitglieder ded foztaldemofratiihen Beveind neutral,
um im §nterejfe ded Bolfsganzen der ?utﬂnitinm Re:
gterung feine Sdywierigfeiten zu beretten.

Die Gtadt Fitrth Hat fid) der WaterepubHl an.
geidloffen. Jn iicth fand Montag vormittag eine
Lerfammlung auf dem Ediefanger ftatt, wo nad An:
ipradjen bon veridiedenen Rednern die Ndterepublil
ansgerufen wurde. Cberbiivgermeifter Tr. WD er:
fldrte feinen Mitdivitt, da er unter den gegenmdrtige
Berbdltuijjer die Verantwortung nidt fibernejmen
Bnie. Sm Sathanfe find fdmtidhe Bureaus gefdloiien
518 auf den Shuldienft. Die SHulen find gefdloffen.
PR
wm cecht, Qerr Allmann, und dicjer reide Gewinn
fett mich tn die Qage, eine alte Shuld an Sie gu begleiden,
ben der Gie nod) gar nidyts wiffen.” 5

. »Sie fpredien in Ritieln, berehreer Herr, dod el
Gie Plag und loffen Sie unsd bei einem Glafe Wein m
fxggr Blgarrz die Angelegenbeit, die Sie su mivr Hipst, oee
edigen.

#Ehe Sie mir Gaftfreunddiaft erweifen, hedverehuter
Herr, modyte id) doch einige Erflarungen abgeben. war
der Finder Jhrer Brieftaidye, die Sie damals, vor gehn Ynh-
ten, mit einem fo reidhen Jnbalt verloren.”

Altmann faB mwie betdubt. Und Gerhard Mek {hn widt
au Atem fommen. €he fener aud) nur ein Wort Herwor-

“ bringen fonnte, fubr Rirdmer fort su fprechen.

@r'frhi[bcrte aud) hier die Not feiner Familte und den
Subel iiber den unerwarteten Fund, feine Arbeitsfreudig.
feit und die reiden Grfolge, welde die Riidgabe ded ftetd
nut al8 ein Darlehen betradteten Gelded ermoglichten.

Sobdann gog er fein Rortefeuille hervor, dem er die ausd
Wertpapieren berfdi Art befl den Papiere ent-

ahm.

Altmann fah Fopfidiitelnd auf die BVanknoten und fide.
ren ypothefen und dann wieder in dad von etner ernjten
Genugtuung verflirte Sefidt feines Gaites.

Oie feben mid) nod) volljtdndig unter dem Eindrud
de8 Geborten,” fagte er endlidh mit merflidher Buriidhal-
tung, ,und erfenne i e§ al8 ehrenbaft an, daf Sie die
alte Sdjuld wett madien, fo verftehe i) e8 dod) nic)t, dak
S‘:b big jum beutigen Tage in dem Befiy des @elded

teben.

Jept 309 Gerhard das Schreiben ded ungetrenen Raffen-
Boten aus der Tafche und die thm ver Jahren audgehandigte
Cuittung mit der gefdlihten Unteridirift.

»3d War feit langem in dem feften Glauben, mein
Sduldfonto bei Jhnen ausgeqlichen gu haben, Lerr Al
mann, iiberzengen Sie fid) felbit, daf id) erft heute bon der
Unteridhlagung erfubr. Oatte die Saline mir nidht uners
wartet einen fo reidyen Gewinn gebradit, fo fonnte id trog
aller Gewiffensdjfrupel midy nidjt von der {diveren, unter
taufend Qualen getragenen Rajt befreien.”

Wostiegung folgt




Die Urbeiter bhaben bdie BVetriebe beslajjen
Ll

EStuventen-Sowijet.

Der Pentralvat geiftiger Arbeiter verdffentiichi
einen @Erlak, in dem e8 fHeigt: Die Studbentenidalft der
Univerjitit Miindjen hat €onntag nadmittag in einer
Berjammlung bdes Allgemeinen Studbentenausdiduifes
ber Univerfitdt bejdloffen, den bisherigen Senat ald
enthoben zu erfliren und bdie Bermaltung der
Univerfitit einem Gtu bentenrat zu fbertragen,
bem ein Fadbeivar won Wniverfitdtsprofejforen pei-

Rundschau.

¢ Gin neued Neidd-Wahlgejeh. Das Wabhlvedyt,
vedy weldem jur Nattonalverfammiung, su den Canbdes:
dertvetungen und gu ben ftidtijden Krperidajten ge-
wabit wurde, it befanntlidy nur provijortid, . » dag
ein definitives Gefes nod) erlaffen werben mui. Gtwas
anders wird es nidht ausfallen, als ba3 bisherige.
Dte Liftenwahl wird bleiben, es wire aber dod) ers
wiinjt, 3u erwigen, ob die gebundene Qifte, in der fein
Jame gednbert werden bdurite, nidht duvd) die freie
Lijte er%zst werben fanu, in welder Wenderungen zu-
[d{fig find. Die RaGlung der Refultate ift dabei {dwies
riger, zeitraubender, aber die freie Qifte gejtattet, daj
i) Sandidaten (und nadfer die Abgeordmeten) un
dbler einanber ndfer treten. SHeute ftefen ficdh) Ab-
evrdnete und Wihler redt fremd gegeniiber, und
34 ift fiic ein veged politijdes RLeben immer ein Nady-
teil. Das Frauvemwablredt bleibt beftehen. — n —
¢ Gewaltjtveid) gegen den Halleiden Arbeiterrvat.
Der Grofe Arbeitervat in Halle wurde am Freitag
Burd) die linabhangigen gefprengt und duvd ein Sdyrei-
ben _bes Merfeburger Bezirtsarbeiterratd fir aufgeldit
erflirt, da angeblify die geheime Wahl bei ber Ar-
beitervatswabl nidyt gewabrt worden fei. Die Mehrheit
ded rbeiterrats hat gegen diefes BVerfahren dle Gnt:
fdeidung des §entraimt§ in Berlin angerufen.
¢ Der vorlaufige Entwur] dber ben Etnatdgeridts-
Hof lemeg%t fi) in ber Midtung, dak eine barla-
mentarijhe Unterfudungsfommiffion ge«
bildet wird, die bem Gtaatdgeriditahof die Eﬂtatbd&n
Teiften und beim Staatsgeridytshof annnai egen ein-
selne Perfonen erheben éo![. Ueber Me{e n%ln en foll
bann ein unparteiifher Geridhtshof entideiden, ber fidh
aus flinfzehn Mitgliedern zufammeniest, von denen
je fiini von der Meid)sregierung, dbem Staatenausiduf
und bon der Nationalver ammhu;v% ecnannt fein follen.
Der Stnatsgerid)tﬁmg x[oII bie Miglidhteit Haben, fe-
mend bas Sed)t ber Belleibung Hifentlider Wemter ab-
mpre%n. ndere Strafen foll er nidhit verhingen.
* fWicderanfnahme der Urbeit in Wilrftembera.
AifPer In Stuttgart, Boblingen, Ghlingen und Niirtin-
en wurde am Freitag itberall in Wiirttemberg gears
itet. @in Berjud) der Gpartaliften tn 1lm, den Ge-
necalftreit gu infzenieren, jt gejdeitert. — Der Stnutt-
parter Bfirgerrat hat die Cinftellung des Ab-
mehritreils bejdlojjen, naddem aufer %cr Regie:
rung aud) bdie emaﬂd‘)’aften gur Wiederaufnahme
ber rbeit aufgeforbert Haben, An bdie im Gtreif
%err(%grtenbeg b@u;)a;?ei% :ﬂiﬁg‘ die bsr erung eine
tfldtung, wodurd) die aufnahme der Arbeit
©trafe geftellt wich. v e

@ Bei Der ftattgefundenen Biirgermeiferivall tn
Ehieago find die Deutidenfreunde Mifter William ale:
Tomplon und Hobert ©witfer mit fberwiltigender
Stimmenmebhrheit gewdhlt worden. Diefes Rejultat
gg um fo beseidynender, ald gegen beide wegen ifhrer

eltet{tmfu;r;bltd)teit m:lne g;) tgtgc Unter: \‘m;; ei{u
T L2 ad mmenverhilinis
?57 800 gegen 110 000. . "
=+ Gine Redtiert wngdidrijt Ded MarfHhalis Gon-
vad b, Higendorif. Sudendorffs Kriegsbud) wird ein
Gegenftila erfalien. Der friihere Clef des diterreidhiidy-
ungarijden Generalitabesd Conrad b. Hsendorfi wird
eine olle im Weltltrieg durd) den Sdrijtfteller Karl
T. Mowal, der ihm fahrelan bergﬁnli ugeteilt
war, darftellen lajjer. Dasd Bud) wird den ﬁte filh=
ten: ,Der meg ?ut Rataftrophe” Alles Ma-
tectal bon militdri{Cer und blb[omati{d)er Seite it
mx;lb:entggﬂetter{d)[;oﬁend)mﬁrben. e “bﬁs Zatfaden-
eldrarfdall b. endor riift
und n?e aut! nti?&) anerfannt. i b
« Revolution in der iubu?m Armeee, Dasd un-
aﬂ‘d;e Rorrefpondenburean erfdhet aus ber!&gl et
uelle, baP in Ffinflivden unter den ferbifden
Soldaten die Revolution audgebroden fei. {n ber
Stadt wurden Plafate an?eraﬂngen, welde die fers
bijhe Republi?! proflamieren. Die Platate
fd;llegen mit den Worten: Tobd den RKarageor:
gew tfu d;!.

<+ Hudweifung ber dentiden Deferteure and Hols
land, %Bie das ,Algemeen Handelsblad “melbdet, gen
ben tm Auftrage des Hollandifden Juftizminifters Maf-
nabmen ertoffen, um bdie beugd;en 8ubnen[1ﬂdjt(gen
audzuweifen, die fid nidht im e‘is der ndtigen, jon
Ben nidderldndifden Wertretern in Dentidhland ver:
mertten BVabiere befinbesn.

i

¢ fWoher Pam der Jujantmenbrud® Die foeben
betannt %eruotbcne Berdifentlidhung ded Generalmajors
®rafen Sdyulenburg fiber die Borgeididte der b=
danfung dbed Kaijers beftdtigt ebenfaliz, dai die deutide
rmee tm November 1918 den Gieg nidt mehr erfedyten
fonnte, wenn aud) Graf SHulenburg die Abbantung
Ded RKaifers im Gegenfal zum Feldmaridall v, Hinden-
burg fiir nidt notwendig Hielt. Unbeantwortet Bleibt
aber aud) Hier die Frage, wie ift der Juiammenbrud
unferer Truppen gefomnten? War die phylifde und
piydiijhe Sermiirbung der Regimenter fo grn(; ober
batte fid) eine antimonardijde Agitation bemertbar
?cmad)t, oder fam alles sufammen? @ine reftloje Auj-
lirung gerade diefer widtigiien Frage it nod) nidr

gegeben. Aus den deutfden Heeresberidhten war nidhis
Darfiber 3u erjehen. 1.
o Gtencvantrige. Die Gegenfdge find Heute

in vielen Dingen grof, aber am ftirtiten in den An-
trdgen auj dad Werfahren bei der Steuereinfddsung.
Der eine Teil fann von dem hferen Eintommen nidt
qenng ©teuern Herausidlagen, der anbdere will nehr
Cinnabmen, aber feine Abgaben davon entridten. So
ift beautvagt, bet alfen Ginfommen {iber 8000 Mart
gine Ggfrafommungiftener 618 au 50 Hrozent s ere

peve cagegen .pon dem Gehalt und Lofn der Un-
eﬂ’aten 1!!% ebeiter 25 Prozent des Cintommens
tewerfre{ ju Iaffen. Bu bdiefen und allen fonitigen
Cteverplinen ift nun al8 neuejter der einer Hefon-
dberen NeidySeinfommenitener auf grdgere Cintommen.
Wir haben neulid) fdon gefagt, die Bermigen bra
den gar nidt foziali‘tert zu wevden, {ie werden aud
bdurd) vie Steuern flein. ™

° Rie entdedic Militdvrevolte. Wegen bes Ber-
fudjes, eine Militdrrevolte in Magdbeburg und Umge-
gend und in andeéren Garnifonen Hervorzurufen, jind
in ;".R(xgbebm:g3 mefhrere Werhaftungen vorgenomnen
worden. Der Belanntefte bon den in Haft genommenen
Qeuten ift der friihere Reidhstagdabgeordnete Brandes.

¢ Deutide Nriegdgefangene ald Stlaven der Polen,
Das Gnefener Polenblatt ,,Ledh)” me det, daf gemdh
ber Militdrfonvention Polend mit der Gntente bdie
deutjden SRriegdgefangenen, die fid) in rumdnifden
Handen befinden, nad) Polen gebradt mwerten follen,
um dort Kafernen filr die neu zu organificrende pol-
nifde Armee zu Hauen. Die Polen wollen ihre
eigenen Arbeitstrdjte filr ,produftive” Wrbeiten ver-
wenden. €8 handelt fidh um 10 000 Kriegdgeiangene

{ gufriedenitellend

Die Polenfabrt durd) Dentichland.

Der diplomatijfe Situationzberidt der Parifer
Ronfereny begeidnet ben @ennabend als befonders
binfidtlid) der Negelung der Dan-
siger @rage. Jn untervidyieten Kveifen wird bemertt,
bag ber Grundiah, baf polnijde Iruppen Dansia
paffieren ténnen, von Fodh aufredterhalten und von
@rzberger im Namen Eeut{d&lanbs forme(l angeno.nmen
worden ift; da ed aber den Ulliierten an Shiffen fehlt,
um bie Truppen fiber Danzig zu f{Hiden, Hdtten die
Deutiden geraten, die poinijden Truppen auf dbem
Qanbwege zu bejirbern, Die Armee Haller jolle
baber aqui tdglid) zehn Bilgen gany Deutidland durde
queren. Man betvadytet dieje Lojung alg den Anjiditen
der Ulliierten woll entfpredhend. Dad endgiiltige
Sgidfal Dangigs wirde erjt %pfiter befannt wers
bein, ed tOnne aber fdon jest verjidiert werden, daf
bie WUlltierten diefe Frage gujriedenftellend [Bien ier:
ben. RNad) einer Havasmeldbung aud Spaa werden die
Zruppen Des Generald Haller auf der Eijenbahnlinie
Robleny — Giegen — Halle — Eilenburg — Kottbus —
Qiffa — RKalif® fowie fiber Gtettin und Kdnigss
berg nad Polen gebradyt werden fnnen. Aufer dem
Dauptablommien fei ein Sonderabiom:nen unterzeidnet
worden, weldes die tednifden Truppentransportiragen
und éﬂe Art und Weije der Bezahlung des Transports
regelt. -

Da die deutfde Neidsregierung fiir den Transport
ber Polen zu garantieren hat, ift diesmal dbie duferfte
Energie u?orbu[fd), und gwar nidt nur auf denr
Papier, jondern in Der Tat. E3 likt {id die BVefiivd-
tung nidt von der Hand weifen, dbag die Spartalijten
den Berjud) madyen werden, den Polen-Durdzug durd
eine Storung fiir ihre Jwede auszubeuten. Unfer
eigener Wahnverlehr wird natfirlid) ebenfalls unter
der polnifden Belaftung leiden, aber damit miljfen
wir und abfinden. Gine Polenfahrt bis in den Herbft
Binein twdre divelt unertrdglid.

-

Aup die Madridt, daf bder Hafen Danzig dem
Polenjtaat nidt zuge ?rod;en werden und Wefthreufen
preupifd bleiben f{oll, berfammelte fid) in PVofen
tine groge TMenge bor dem MRathaus, wo Protefts
teden gebalten wurden. Die Menge zog dann zu
ben Dentmélern gur Grinnerung an die deutiden
Siege von 1870/71 und serftorte fie %
. i

g

Weifbud) iiber Danzig. gt

Reidsminifter Grzbe rger, bder Sonnabend

abend aus Spaa mwieder in BVerlin eingetroffen ift,

bat am Snnuta% bem ?Reid)sg;:&ﬁbemen Gbert Be-

tidt iiber ben Werlauf Der Werhanbdlungen erftattet.

Montag vormittag bat das Kabinett den BVeridit Crz-

bergerd entgegengenommen. Wahrideinlid) wird {dHon

am menm? ein Weigbud) verdifentid)t werben, das

Lii:lt[id)e auf die Danziger Angelegenheft {id) beziehens
Sdriftitiide enthalten wird. 4 sl

.

Griberger und Fod.

Bon cinem Teilnehmer an den BVerhandlungen in
Spaa erbilt die Berliner ,B. 8. am Mittag” folgende
Demerfendwerte Gingelheiten: Zum erftenmal in ber
g;anacn Beit ded Waffenftillitandes und im Laufe von
ethandlungen, dbie im Jujammenhang mit dem Waf-
enftillftand mit ber Gntente gefilhrt werden, Hatte
iedmal8 Reidsminifter Erzberger Gelegenheit, mit
Marjdall Fod) obhne Jeugen Idngere Ge=
fprade flibren au fBunen. Crzberger batte fofort
am Donnerdtag morgen, naddem Fod) auj dem Vahn-
§of in ©paa eingetroffen war, den DaridHall um eine
intervedung erfudit. Fod haite zunddjt nad) feiner
Untunft ein telephonijdGes Gejprad mit Clemencean
und empfing dann gegen 10 1hr vormittags Grzberger
31 einer Unterredung, die eine Stunbde dauerte. [m
Caufe diefer lUnterhaltung Hat Crzberger nidht nur
die Danziger Frage fiir f{id allein dem MarjHall
Dntge[e%, ?onbem ie gejamte innere und dufere
Sage Deutfdlands, in ber die Danziger Ange-
fegenBeit nur einen verhdltnismipig geringen Teil
bildet, ihm auEeinnnbzrgeie?k und mit igm befprodien.
Die ent[?eibcnbe Wendung in der Frage der polnijden
Truppenbe[drderung ift in diejer Unterredung vollzogen
worden. Eine ziveite Wﬂidﬁe Ausipradye ohne Jeus
%en swifden @:gberge ® Fod) Hat dann nod) am
teitag gegen Abend vor der lnterzeidnung des Ver-
frages iiber Danzig ftattgejunden, die {id) ebenfalls
auf die allgemeine Cage begog. Tas Ubfommen iiber
Dangig it i1 demjelben Haum der \illa Neufbois
1nd an per g:[ben Sdyreibtiid) unterzeidnet worden, wo
RKaifer Wilbelm feine Abdanfung unteridhricbes pat.
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Ané dem Berfafimadars dug.
Die Didnung ded Sdulwefens,

Sm  Berfaffungsausiduf der RNationalveriahume«
Tung Ddrehten jid) die Berhandlungen am Freitag um
bie Uehrivetheit (Artifel 31). Sdlieplidh wurde dem
Artile! 21 ciue neue Fafjung gegeben. in d eijt:
~Lte Kunft, bie Wiffenfdaft und i
‘nL Per Staat gewdhet thnen BHup und wimme

ant threr Prlege tetl. Fiir dle Bi
ijt durd) dffentlide Anftalten zu jorgen,
ridtung Reid), Linder und Gemeinden

ten. Die
allgemeine SHulpilidt
umfafpt dic BVolldjdule mit mindejtens 8 SdHuljahrern
und die an dieje anjdliegende Fortbildbungdidule bis
sum vollendeten 18. Qebensjafhre. Die Qehrer an den
Offentliden Sdulen Haben die Redyte und Vilidyten ber
Staatsbeamten. Tie Grriditung von Privatidulen be-
barf der Genehmigung ded CStaates. Auf ciner fiir
alle gemeinjamen Grundidule (der ,Allge-
meinen Bolteidule’) baut fid) dad mittlere und b
fere Sdulwejen auf. ©Staat8biirgerfunbde ift Lehrge-
enftand .in allen SHulen. [edber Sdiiler erhilt bei
%e:nbigung der Sdulpflidt einen AGdrud der Ver-
affung. Ter Unterridht und die Qernmittel in
n Boltdjdulen find unentgeltlid). Durd) Bereitftel
fung Bffentlicer Mittel ift jedem Unbemittelten bder
Bugang au der feiner WBegabung und Neigung ent-
[predyenden mittleren und Hdheren Sdule zu ermig-
lihen. Die Grteilung ded Religiondunter-
ridyts, der ordentlider Qehrgegenjtand der SHulen
ift, wirtd tm Nahmen der SdHulgefesgebung geregelt.
ein Qehrer darf zur Grteilung ded Religiondunters
ridht8 oder zur Wornahme FHrdlider BVerridtungen,
fein ©dyfiler gegen den Willen des Crziehungibered):
tigten zum Bejud) ded Religiondunterridhtd oder ur
Teilnahme an firdliden Feiern und Handlungen ge-
goungen ,werden. Der RNeligionsunterridit wird in
i mung ber Qefren und Sabungen der be:
trefj:nden Meligiondgemeinidaft erteilt. Tietheolo-
gtiden Salultiten an den Univerfititen bleiden
erhalten.

1q Der Juygeno
Dei deren Cin<
sufammenivits

Seridjitidhes.

@ Gine Pringejfin 3u Gefingnisdiivafe veruvteilt,
Nady einer Meldung aus Aaden wurde die Pringefiin
b. Arenberg vom belgijdien Militdrgeridht zu dreék
Nonaten Gejingnid uno 5000 Franks Bufe verurteilt,
weil fie Heimlid) Brieje in das unbefeste Gebiet Habe
bringen Ilajfen, in denen dic Daltung bder belgijden
Truppen ber bejeten @ebiete in ftar! Tompromittie-
vender Weife gejdhilbert wurbde.

@ Raub nad BVetdubung mit folain. Cin Raub
unter Anwendung einesd betdubenden Giftes lag einer
Anflage gugrunde, die am Freitag in Berlin den 20
Jabhre alten Kaufmann und Telephoniften in einem

pielflub, Willi Sdmidt, vor bdad auferordentlidie
Rfriegsgeridit fiihrte. Neben feiner Veiddftigung ald
ZTelephonijt in einem Spielflub, die ihm t&g[td) 50 M.
Gebalt und eben'f:biel Trinfgeld einbringt, betrieb Sd.
einen jdwungbajten Hanbdel mit Kofain. Am 7. Miry
bejudyte der Angellagte einen ifm befannten Varbejier
und tran? mit ibm ChHampagner. Gegen bdier Uhr
morgend verfpiivte ber Ynbaber der Bar ein lebhaftes
Unbebagen und Sdlafbediirfnis, dbas ihn swang, fidy
fojort ju Wett ju legen. AR er am ndditen Morgen
mit allen Anzeiden einer Kofainvergiftung erwadyte,
feblte ibm feine Brieftajde mit 4500 Mark. Ges
ridt bejdlof, die Berhandlung zum Jwede ber Rar
bung neuer Seugen ju vertagem. i

$ise Nap * ¥
Aug alier Well,

* Der Frenderverfehr wicd im Jnland in diefem
Jabre wegen der Qebensmitiel Geit i ielen Ce-
yolungsorten ungern gefefen.
pin ift er aber nod) mit bejondere i}
bunden. Tivol {deidet wegen der po
und Iwegen Dder italienijden
pauptziel ift die Sdwsiz. A r, wie in jedem
Augland, fommt bdie M aluta fehr zur unliebe
jamen Geltung, der Kurd der Marl in der Sdweiz
ift faum 50 Piennige. Wenn alfo femand -500 *J.‘in:(l
Jeifegeld einjtedt, {o gelten die in ber Sdpweiz nur
250 Mart, und damit Lommt man nidt weit. s

* Die Shliefung bon faft cimem Halben Huub i
Berliner Lugudlotalen mit unglaubliden Preifen File
Speifen und Getrdnfe und nidit immer zwetielsfreien
Jinjtlerifdhen” Darbietungen Hat bet allen einjidtigen
deuten der Reid&hauptitadt denjelben Gedanfen erregt,
anter allen Gaft- und Unterhaltungsiidtten einmal
Rufterung zu balten. Da fteht nidht nur der Lebenss
iittelwudier, fondern aud) andere Geldidfhneiderei in
Honfter Blfite, und die Vejuder, die fid) in allen
Sdtteln, nur in denen der tiidtigen Wrbeit nidt, ges
Bt fligen, begiehen zum Teil nod) Erwerbdlojens
Unterftiiung. er Paragraph der Gewerbeordnung
von Der Sdylemmerei und Wollevei [dft fidh neben
den Wuderbeftimmungen nidt felten amwvenden. Nidt
jebes jogenannte Quguslofal ift das allerjdlimmite.

* BultanifBer Audbrud in Brafilien. Nad) Blate
termelbungen aud Nio de Janeiro fand bei Palmeira
ein bulfanijder Ausbrud) ftatt. G8 Hffnete iiid) in
einer ®egend, wo bisher Peine Crubtionen ftattges
funden batten, ein RKrater bon zwei Kilometer Durdy«
wmeffer. Gine Anzahl Perfonen ift umgefommen.

* Freuudedmord aud Vrotueid. JIn Barleben bet
Magdeburg erfdlug cin 16 Jahre alter Buride bet
einem @pagiergang feinen gleidalivigen Freund und
ridarrte ihn, ald er nod | e Yebenszeiden von
9 gab, in einem Garten. Der Mbrder gab ald Grund
v Zat an, daf er die von feinem Freunde innegehabie
“{vbeitsftelle haben wollte.

* Augujt IFrinind . Der Tpiivinger Wanberss
tann, Auguft Trinius, ift in der Nadt gum Donnerstag
n Waltershaufen im Alter von 68 Jahren geftorben.
Xit ihm ift ein bebaglidher Wanbderer zu feiner legten
Aubejtitte eingegangen, den bdie Sdonfheiten Nord.
nd Mitteldedutidlands zu immer neuen Shilderung
iftecten. Cr folgte zunddijt Fontaned Spuren i
v Marf und am ,griinen Strand bder Spree”.
dehnte feine Spaziergdinge bon ber ;llmgebung Ber
{in8 bi# zum Main” ausd, ehe er feiw eigentlidhes Ars
Deitsgebiet, bdie Merferrlidung der landidaftlidhen
Dleize Thitringens, in VWers und Profa entdedte. G3
wat eine woblerdiente Ehrung, wenn ihm, der urs
fprilnglid) Ka ann und erft jpit Studievender der
Werliner Univerfitdt yourde, von feinem Thilringer
Qandesherrn der Titel Geh. Hofrat und picle Gnadene
Beweife verlichen wurben, e, VI

ben Wirren
tion aus. 2ad

o




Beogten Sie meine
Sdanfeniterandlagen!

Zut Ostemste‘

o [Wftein=Cduittmafer -

!tcﬁcn in ben nidjten Tagen ein.

B Boranjeige. "J
Die betwdhrien

Fevtige Velleidung
DamenStoffminte] ™" "eleriin

Damei wd Sinderhiite

Haudicabe — Slriimpfe

glatt in allen Farben
und faviert 295, 245

B Riefige Ansdwabhl in TaE
Damen-,
Badjijh: amd
Sinder-Hiten

gavitiert und ungarnievt
fiir alle Gejdhmadsridhtungen

eidenminte (95§
Sadenleider 2o 16500
Roffiimeide 9§00

Madjarten
in reiner molIe
895, 275, 225

au$ fetbenen und mwollenen
Gtoffen, 175, 185, 105, 75

Bilnfen

ftandig am Qager.

Gridenbandidube, L“::Eug['“‘?é;“nﬂ% R
% 7. )0 6.50

[itathniange o )

%!ﬁtlﬁtﬁm]fﬁ Lo m;\&n Leberfarben.

Weigwaren
mﬂwfﬂlﬂﬂﬂll m. Stragen und Mafdjetten, fiie

fnaben und Madden
in weif und matmeb[au 9.75, 7.50, 6‘575 375

Weibe Funtlmall-Bloje, ke 2P

1S

dewbiinder, @atblnm.eus!

3 u’u"m in eif, créxgﬂ:,ws(ﬁjmarg, verfdiebene

preidmert
rluien s oride e@lcmﬁnﬂrui

o, Cameler Wilhelidereen iy

in gefdmadooller Ausfiihrung.

Py Saljnon - Wilrbry

Berfau

o) = Mimedt 1,

@a@ WVaterland virft!

Bur Anffielung wvou Freimiligen-Berbinden tonnen fich alle feldblenfifabigen, movalijdSeinmonbfreton

Minger al3
Freiwililige

nelben. In Betvadit fommen militheifh AnBgedilbete bed Jabrgangs 1900 und #ltere, fowie nmausgebildete bes
Jabrgangs 99 aud dlter.
Sm Roerpabersidd werben Frehwiligen- Vesh mit Berte bet

jedem Jruppenteil

oufgefiellt. UlHe Waffengattungen (Jufantecte, M-@.-SdGithen, Ravallecle, Hetillecie, Plontere, Binenwerfer
Nadoidtentruppen, Blleger, Rrafifabrer, Eifenbehuce, Ganitdts-Pesional nud Treain) werben beubiigt.
Bini@e enf @inRolang bet -einem Beftimmion Truppomiell mit Rameraben und Freunben jufommen
werden mbglidft barddRchiigt.
. Bie 'utlil(gen-!}cri&ube follen ben Stamim féic biz ju gritudenbe

Beichswehr

bilbew unb bie Ucberleferung ber altew, tmb # : nfw. fortpflang BWer olfo tren an feinem
alfen Tsnppeutell bangt mit bem er gdﬂmmt und in bwﬂm Relhen er fur bas Baleeland geblutet Bat, der
melde fih in evfey Sinte.

Borliufg golten bdiefelben Vedingrugen wie el ben’ Rbrigen FrelwiBigen:-VesBinben, (phterdle Befitme
mungen fic do Reidgawehr.

Alle Tvappenteile, Gornifon- oder Vezirisiommandod geben Wweitere Ausinnft.
Wiilitdepapiore fiud mitaubringen.

Dee fommandievene @Goneral . XV, M. 8,
v, RYelf.

Adjtung!

Breluer verehrien Nundbiaft jue gefl
RKenntnis, dap vem 15. d. Wis. ab
Bier uuy wodh mit

g Xoklenbelicferung 1919

Biejenigen @imwohner der Stodt RKemberg, bie gewilit find,
{ren Bedasf in

% Brifetts =

aud) im meuen Mietihaftsjaly bei miv gu Beglehon, Bilte i,
R bis fphteRens 18. b, M3, in ble Kuubenlifte eintragen
#u wollen.
®ie Bike Uegt in meimem Gcf@Uft aud und made ih barouf
anfmestian, Def, ey Bie Elnivegung vervfammt,
fyaterhin Yeimen Wufprady eaf Belicfesung Hat.

Albert Duiligid RNadyi.
Eemberg am Bahnhef

abgegeben twird.

euntieriedecne

tn graw umd Braun, prims Feiebens-
ware, Paar M. 15— gibt ab
L. @hade, Remberg, Aubalterfts. 23

Kiichenschiiszen

bleumetf gefiveifte und gepuntite dunile

per Std, g), 0 m.
verfenbdet, folange Boveat veldu ¥ Radn
Beriand-

eiebdft

Sautabat

gar.reines Tabal, 100Stangen .90, —
franfoRNadgn.empRehlt der Fabrilverteet.

X Hohlenbelielerung 1919

Ule mm westen Randen nnd biejenigen, welde e ned) worben wollen,
itte 1@, K

bis spﬁtesms zum 18, d. Mis.

bet mir in Bie Ranbeulifte eintragen in laffen.

' Wes dlefe Eintraguug verjdumt, Bat feiven Hufprud enf
RNichfte Uehungsfnude Donnerdtag

Bolieferung, da die Aufordermmg ber Bohle fitv den Rreis
Carl Mengeivein, Kemberg, ben 4. April

Stenographen-Verein
Stolze Shren
Worgen buumg fEHt bee Unterridits-
und Uebungfabend amd

am Babhnlhof

Slafdenpfand|
B. Seolmann, Rineralwafferibr. |[B

pandidubef

Thufter, grofie weite Fovm, gefl. Ware | 8

B Plath, Jehoei.d. L

Dapiter, Wittenderg, Sternfte. 71

Halle
Ende n Rtl

Haunschen

mit Obft- und Semfife-Basten in

Semberg oder umgehnng

Gald gu Tomfew. Hnsfdhelide Bafdriften vom Vefijern ecbelen muter
B. L. 1829 on Radolf Wsfie, Bredlan

S

Fiir die uns aus Anlass unserer Hoehzeit in so
reichem Masse dargebrachten Gliickwiimsehe und Ge-
sehenke sagen wir hierdureh wnsern herzliehsten Dank.

Kemberg, dea 14. April 1919

Hermann Quinque und Fran
Bertha geb. Kiesel
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Nachruf

¥od enmtriss uns unsern liehen Vereinsbruder

Alibert Barth

Wir betravern in dem Dahingesehiedenen ein eifriges
Mitglied umseres Vereins, dessem Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Radfahrer=Verein Gommlo

Der

Heute vormittag 9 Uhr entsehlief sanft mach langes, in
Geduld getragenen Leiden mein lieber Manm, umser
herzensguter Vater, Schwieger- und Grossvater

der Lohgerbermeister

Friedrich Carl Schone

im 88. Lebensjahre.
Dies zeigi tief betribt an

Die trauernde Familie Schone
Kemberg, den 14, April 1919

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 3 Ubr statt

fi® mad) ben cingegamgemen Meldungen  cidhten mub.
Revaltion, Diud und_BVerlag Ridard Arnold :-; Kemberg (Ve Halle

o/Saale) — Fernfpredher Ne, 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1919


